
HANDREICHUNG
FÜR LEHRKRÄFTE

WIDERSTAND.
HÖRGESCHICHTEN
AUS THÜRINGEN
1939 - 1945
Die zwölf Geschichten handeln von
Deutschen und zivilen Zwangs-
arbeiter:innen, Kriegsgefangenen sowie
KZ-Häftlingen. Sie erzählen von einem
Widerstehen, das Mut erforderte und mit
Risiken verbunden war. Die Geschichten
spielen an verschiedenen Orten in
Thüringen, für Schüler:innen kann so ein
lokaler Bezug hergestellt werden. Die
individuellen Handlungsoptionen der
Protagonist:innen der Geschichten stellen
eine Diskussionsgrundlage für den
Unterricht dar: So können Schüler:innen
nach dem Hören etwaige Motive für
widerständiges Verhalten erkennen und
die Bandbreite widerständiger
Handlungen verstehen. 

Für die Bearbeitung sind Grundkenntnisse
zum Nationalsozialismus notwendig. 

Gestaltung einer
Unterrichtsstunde (45 min)

Die Schüler:innen wählen in Kleingruppen
eine Hörgeschichte aus und bekommen
genügend Zeit, sich die Geschichten
anzuhören und sich darüber auszutauschen.
(12 min)
Die Schüler:innen bearbeiten die Leitfragen.
Hierbei ist eine Auswahl nur einiger Fragen
möglich oder auch die Wahl verschiedener
Fragen für verschiedene Gruppen. (15 min)
Die Gruppen stellen ihre Hörgeschichten
und die Ergebnisse zu den bearbeiteten
Leitfragen im Plenum vor. (10 min)
Die Klasse diskutiert gemeinsam (8 min):

Motive und Handlungsoptionen der
Menschen in den Hörgeschichten
Erinnerung an den Nationalsozialismus
im eigenen Wohnort

Vermittlungsziele
Anregung zur Beschäftigung mit Lokal-
geschichte und Erinnerungskultur vor Ort
Erkennen der Motive für widerständiges
Verhalten
Erkennen von Handlungsoptionen der
Zwangsarbeiter:innen und der deutschen
Bevölkerung im Nationalsozialismus

Leitfragen
Welche Assoziationen fallen euch zu dem
Begriff „Widerstand“ ein? 
Wie leisten die Protagonist:innen
Widerstand? Welche Handlungs-
möglichkeiten hatten Zwangsarbeiter:innen
und welche die deutsche Bevölkerung?
Was motiviert die Protagonist:innen der
Geschichte dazu, Widerstand gegen den
Nationalsozialismus zu leisten?
Wie kann an Personen erinnert werden, die
im Nationalsozialismus Widerstand geleistet
haben? Wie wird in eurem Wohnort an den
Nationalsozialismus erinnert? S
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